
 

 



 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
bereits seit Jahrzehnten leben Hunderte von Anrainern mit vielen Kompromissen zugunsten/zum Wohle des Vereins und der Allgemeinheit: 

 
 Kompromiss: 

Nahezu täglicher Betrieb/Training (von den Kleinen bis zu den Großen) bis zum Sonnenuntergang sind verständlicherweise keine 
Andachtsstunden. 
WIR HABEN DAMIT KEIN PROBLEM! 

 
 Kompromiss: 

Die bei vielen Besuchern beliebte und traditionelle "Sonntags-Matinees" und das anschließende Match der zweiten Mannschaft samt 
geselligen Treffen (von ca. 10:00 Uhr bis in den abend hinein), Tourniere, etc. sind ebenfalls keine Andachtsveranstaltungen. 
WIR HABEN DAMIT KEIN PROBLEM! 

 
 Kompromiss: 

Feste gehören zu einem lebendigen Miteinander, belasten aber natürlich die Nachbarschaft. 
WIR HABEN DAMIT KEIN PROBLEM! 

 
 Kompromiss: 

Ein Kantinenbetrieb mit tollem Gastgarten ist ebenfalls dabei und unterstützt die Vereinskasse. Für viele Anrainer - wenige Meter entfernt - 
nicht wirklich lustig, aber ... 
WIR HABEN DAMIT KEIN PROBLEM! 
All diese und andere Kompromisse leben wir. Wir leben diese Kompromisse schon seit Jahrzehnten. 
WIR LEBEN DAMIT, weil ... 

 Wir die Arbeit des Vereins (speziell was die Jugendarbeit betrifft) wirklich respektieren. 
 

 Wir trotz aller Beeinträchtigungen es für richtig finden, dass eine Sportanlage besser bei den Menschen sein sollte und nicht 
weit entfernt. 
 

 Wir urbane Menschen sind und auch bereit sind, mit unseren gelebten Kompromissen einen wichtigen Beitrag zum 
Gemeinwohl zu leisten. 

 
Aber auch wir fordern Respekt und Kompromisse gegenüber unseren Kindern, unseren Erwachsenen, unseren Älteren in unserem "Grätzl" ein. 
Nächtliches Training unter Flutlicht (wohl nicht ernsthaft für Kinder gedacht) ist respektlos und sollte/darf uns nicht zusätzlich zugemutet 
werden. 
Ich denke, wir wehren uns zu recht und bitten um Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung. 
 
Hochachtungsvoll 
DI Leonhard Pertl 
 
P.S. Viele alte „Problemspitzen“ konnten wir mit der Vereinsführung klären und haben es geschafft, gut miteinander umzugehen und gut 
miteinander zu leben. Machen Sie bitte diese Pflanze nicht kaputt und vergiften Sie bitte nicht diese Pflanze mit einer Flutlichtanlage! 
Sparen Sie sich die Kosten für den teuren Kunstrasen und einer Flutlichtanlage und helfen Sie mit, das nette Miteinander im "Grätzl" zu 
bewahren. 


